
Sehr geehrte Gemeinde-
bürgerinnen und Gemein-
debürger, geschätzte Fami-
lien, liebe Jugend!

Mit der Sommersonnen-
wende geht das erste Halb-
jahr 2017 bereits wieder zu 
Ende.

Zeit, um Bilanz zu ziehen!

Vieles ist durch den 
Einsatz des Fraktionsteams der Volkspar-
tei Paudorf sowie unserer Teilorganisatio-
nen geschehen und in Gang gekommen! 
Unsere Kindergartenkinder und Volksschüler 
starten in ihre wohlverdienten Ferien und über-
zeugten uns bei Kindergarten- und Schulfest 
von ihrem großartigen Können und  Wissenszu-
wachs.

Ich möchte auch diese Gelegenheit dazu nutzen, 
Sie darauf aufmerksam zu machen, dass sich  
die“ Neue Mittelschule Furth“ über mehr Schüler 
aus der Gemeinde  Paudorf  freuen würde!

Vielen ist vielleicht nicht bekannt, dass die Ge-
meinde Paudorf und Furth zusammen die Mit-
telschulgemeinde Furth bilden. Aus meiner Sicht 
ist es eine sehr gute Schule mit familiärer Atmo-
sphäre. Beide Gemeinden nehmen viel Geld in 
die Hand, um den Standard laufend zu verbes-
sern! So sind wir gerade auch dabei, den Physik-
saal auf neuestes Niveau  umzugestalten!

Wir unterstützen auch den Erhalt der Sonder-
schulen und werden eine diesbezügliche Reso-
lution des NÖAAB in den Gemeinderat bringen!

Eine große Aufgabe für das zweite Halbjahr bil-
det das Straßenbauprogramm 2017, welches 
einstimmig beschlossen wurde.

Die Verbreiterung des Gehsteigs entlang der 
L100 wird, wie von uns gefordert,  in Angriff 
genommen. Danke auch an das Land NÖ und 
LR Schleritzko für die Übernahme der Arbeiten 
durch die Straßenmeisterei!

In unserer neuen Serie „Paudorfer Unterneh-
merinnen und Unternehmer vor den Vorhang“, 
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wollen wir in persönlichen Ge-
sprächen unsere zahlreichen 
Betriebe und Wirtschaftstäti-
gen vorstellen, die das Rück-
grat einer gesunden Gemeinde 
sind! Den Anfang dieser Serie, 
die auf Initiative unseres Wirt-
schaftsbundes gestaltet wird, 
bildet ein Interview mit Alexan-
der Huber.

Ein herzliches DANKESCHÖN 
auch an alle, die wir bei der 
diesjährigen „Wanderung zu 
den Mammutbäumen“ als 
Spender, Helfer und Besucher 
begrüßen konnten. Der große 
Erfolg der Vorjahre konnte heu-
er sogar übertroffen werden!

Danke für die zahlreichen posi-
tiven Gespräche und Rückmel-
dungen, die uns wieder darin 
bestätigt haben, dass wir als 
einzige sachliche, zukunfts-
orientierte und reale politische 
Kraft im Gegensatz zu unseren 
populistischen Mitbewerbern, 
positiv  für unsere Gemeinde 
weiterarbeiten werden!

Für uns steht Arbeit im Mittel-
punkt, die unseren Bürgern 
wirklich hilft und nicht wöchent-
lich irgendeinen Artikel für die 
Lokalmedien zu kreieren, aus 
Angst vor der nächsten Wahl!

Ich wünsche Ihnen hiermit ei-
nen schönen  Sommer sowie 
erholsamen Urlaub und unse-
ren Landwirten eine gute Ernte!

Ihr 

Martin Rennhofer
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„90er“ für Barbara und 
Josef Hintenberger
Am 10. Juni luden die beiden 
zu einer gemeinsamen Ge-
burtstagsfeier in die Keller-
gasse am Eichberg. Die ÖVP 
Paudorf ließ sich die Chance 
mitzufeiern nicht entgehen 
und gratuliert zu diesem ge-
lungenen Fest. Die Gemein-
deräte der Fraktion wünschen 
unserer Gemeinderätin für 
Jugend, Familie, Bildung und 
Soziales, Barbara Hintenber-
ger, alles Gute und viel Erfolg. 

Musikkapelle Paudorf ist 50
Gemeinde schenkt Notenpulte, Land Nieder-
österreich neues Instrument zum Geburtstag

Das Jahr 2017 ist für die 
Musikkapelle Paudorf ein 

besonderes - die Kapelle fei-
ert ihren 50. Geburtstag. Aus 
diesem Grund werden im heu-
rigen Jahr verschiedene Veran-
staltungen im Zeichen dieses 
Jubiläums durchgeführt. Den 
Auftakt machte am Ostermon-
tag, 17. April 2017 ein dreistün-
diges Jubiläumskonzert in der 
Volksschule Paudorf.

Traditionell begann die Fei-
er mit der Feuerwehrpolka 

und bot anschließend eine mu-
sikalische Rundreise mit jenen 
Musikstücken der vergangen 
50 Jahre, mit denen die Musik-
kapelle erfolgreich war. Pacific 

Grandeur (1981) machte dabei 
den Anfang, Musikstücke wie 
Ensenada (1987) oder Das Tor 
zum Süden (1995) folgten, und 
die Fanfare For a New Horizon 
(2017) beendete das Konzert.

Festredner war Landtagsprä-
sident Ing. Hans Penz. Im 

Rahmen der Feier wurden dann 
auch zahlreiche Ehrungen und 
Auszeichnungen überreicht.

Die ÖVP Paudorf gratuliert 
der Musikkapelle zu ihrem 

Jubiläum und wünscht viel Er-
folg beim Jubiläumsfest von 7. 
bis 9. Juli 2017 in Krustetten 
und in den kommenden Jah-
ren.
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Innenminister eröffnet Hellerhofgarten
Schaugarten mit Teich erlebt nach der Barockzeit eine zweite Blütezeit 
für die Entspannung der Bevölkerung der Marktgemeinde Paudorf

Am 7. Juni fand die Eröff-
nung des Schaugartens 

mit Teich im Hellerhof statt. Im 
Rahmen der Begrüßung stellte 
der Hausherr Pater Dr. Udo Fi-
scher die lange Geschichte des 
Gartens dar. Ihm folgte Pfarr-
kirchenrat Ing. Walter Dürrau-
er mit einer Erläuterung jener 
Arbeiten der letzten 30 Jahre, 
die den Schaugarten zu dem 
werden ließen, der er heute ist 
- ein Juwel der Aktion „Natur 
im Garten“. 

Innenminister Mag. Wolfgang 
Sobotka hielt anschließend 

die Festansprache. Er beton-
te die Bedeutung solch groß-
artiger Gartenanlagen für die 
persönliche Sicherheit, die den 
Menschen die Möglichkeit zur 
Ruhe und Entspannung gibt. 
Mit dem Durchtrennen eines 

blau-gelben Bandes auf der 
Brücke über den Teich wurde 
der Schaugarten dann schließ-
lich eröffnet. Beim anschlie-

ßenden Rundgang durch den 
Garten überraschte der Innen-
minister als Kenner vieler, auch 
wenig bekannter, Pflanzen.
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Kindersicherheitsolympiade in Ottenschlag
Vierten Klassen der Volksschule Paudorf nehmen am Vorbewerb zur 
Safety-Tour 2017 teil und gewinnen Sonderpreise

Jährlich findet die Kindersi-
cherheitsolympiade „Safety 

on Tour“ statt. Teilnahmebe-
rechtigt sind die Volksschulen. 
Über Vorbewerbe in den Lan-
desvierteln steigen die Gewin-
ner ins Landesfinale auf. Die 
Sieger treten schließlich im 
Bundesfinale an.

Am 24. Mai 2017 fanden in 
Ottenschlag die Vorbe-

werbe für die Bezirke Zwettl, 
Krems-Land und Krems-Stadt 
statt. Mit dabei waren die vier-
ten Klassen der Volksschu-
le Paudorf. 14 Klassen traten 
gegeneinander an. Spielerisch 
wurden im Wettkampf nach 
Punkten die Besten in sechs 
Bewerben ermittelt. Die Bewer-
be waren das Safety-Würfel-
spiel, das ÖBB Safety-Rätsel, 
ein Radfahrbewerb, ein Lösch-
bewerb, ein Puzzle-Spiel und 
das Lehrer-Würfelspiel.

Sieger nach viereinhalb 
Stunden war schließlich die 

Volksschule Martinsberg vor 
der Volksschule Kottes-Purk. 
Die Volksschule Paudorf er-
reichte die Plätze 12 und 13.

Die ÖVP Paudorf gratu-
liert den Schülerinnen und 

Schülern der 4a und 4b für ih-
ren Einsatz beim Wettkampf 
und gratuliert zu den gewon-
nen Sonderpreisen.

Der Schutz des Menschen ist vorrangiges Ziel des Zivilschutzes. Mit dem Zivil-
schutz möchte der Staat seinen Bürgern helfen, Katastrophen und Notsituationen 
bestmöglich zu bewältigen. Mehr Informationen unter www.noezsv.at
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4. Paudorfer Kulturfrühling
Kienzl-Chor aus Waizenkirchen  singt Arie „Selig, die Verfolgung lei-
den“ zum 160. Geburtstag von Wilhelm Kienzl 

Traditionell wird mit einem 
Festakt die Saison des 

Kienzl-Museums „Schauplatz 
Evangelimann“ eröffnet. Heu-
er wurde dieses Fest zum 160. 
Geburtstag von Wilhelm Kienzl 
mit einem Konzert von Prof. 
Erich Vanecek am Originalflügel 
des Komponisten, einer Fest-
messe mit Abt Columban Luser 
und einem Konzert des Kienzl-

Chors aus 
Waizenkir-
chen gefei-
ert.

Seit Jah-
ren ist 

GR Gebhard 
Sommerauer hinter Erinne-
rungsstücken des berühmten 
Komponisten her. Er hat eine 

riesige Sammlung an Briefen, 
Postkarten, Münzen und ande-
ren Kleinoden, die er gerne zur 
Schau stellt. Für den vierten 
Paudorfer Kulturfrühling hat  er 
daher sein Privatarchiv geöffnet 
und in drei Vitrinen die Neuer-
werbungen präsentiert. Scha-
de nur, dass er dann bei der 

Eröffnung zwar in den 
Reden 

erwähnt wurde, 
aber auf den offi-
ziellen Fotos des 
K u l t u r v e re i n s 
und der Presse 

keinen Platz gefunden hat.

Obmann GR Alfred Einsiedl 
lud zu einem kleinen Fest-

akt anlässlich des 25-jährigen 
Bestehens der Volkshilfe Pau-
dorf. In Anwesenheit des Prä-
sidenten der NÖ Volkshilfe Dr. 
Ewald Sacher übergab der Ge-
meinderat ein Pflegebett an die 
Sozialstation. Insgesamt sind 
mit diesem sechs derartige 
Betten in Verwendung.

25 Jahre Sozialstation Volkshilfe Paudorf
Gemeinderat übergibt der Volkshilfe ein Pflegebett zur weiteren 
Verwendung im Einzugsgebiet südlich der Donau

1992 Sozialstation im Gemeindeamt
2002 Bestellung einer Sozialreferentin 
2007 Volkshilfegruppe in Paudorf
2008	 Anschaffung	erstes	Pflegebett
2011	 Wechsel	ins	betreubare	Wohnen
2016 Gründung Regionalverein
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Paudorf wandert zu den Mammutbäumen
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Anlässlich des 100. Jahres-
tages der Pflanzung der 

Mammutbäume im Dunkelstei-
ner Wald wanderte die ÖVP 
Paudorf erstmals in den 1980er 
Jahren zur Adalbertrast. Seit-
her findet diese Veranstaltung 
jährlich bei jedem Wetter statt. 

Heuer haben überaus viele 
Paudorferinnen und Pau-

dorfer das schöne Wetter am 
1. Mai genutzt und sind vom 
alten Forsthaus weg in den 
Dunkelsteiner Wald gewandert. 

Entlang des Naturlehrpfades 
führte die Marschroute mitten 
hinein in die Göttweiger Wald-
Erlebniswelt. Im Herzen, bei 
den Mammutbäumen, wurden 
die Wanderer dann von den 
Gemeindemandataren der ÖVP 
empfangen und mit Imbissen 
und Getränken der Winzer der 
Marktgemeinde verwöhnt.

Das Resümee am Ende der 
Veranstaltung von Ge-

meindeparteiobmann und ge-
schäftsführender Gemeinderat 

Martin Rennhofer: „Die vie-
len Besucherinnen und Besu-
cher dieser Wanderung zu den 
Mammutbäumen im heurigen 
Jahr haben mir einmal mehr 
gezeigt, dass das Interesse 
der Leute am Erhalt des Dun-
kelsteiner Waldes als Naherho-
lungsgebiet sehr hoch ist und 
dass es der ÖVP Paudorf mit 
dieser Traditionsveranstaltung 
gelungen ist die Schönheit der 
Natur ins Bewusstsein zu brin-
gen. “
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Paudorfer Unternehmerinnen und 
Heute: Tafelspitz-HUBER e.U.

FÜR PAUDORF:

Sehr geehrter Herr HUBER. 
Herzlichen Dank, dass Sie uns 
für ein Interview in der Serie 
„Paudorfer Unternehmerinnen 
und Unternehmer vor den Vor-
hang!“ zur Verfügung stehen. 
Gleich zu Beginn: Wie sind Sie 
zu diesem Beruf gekommen 
und was ist Ihre große Leiden-
schaft dazu?

Alexander HUBER:

Nach dem Besuch der HTL für 
Lebensmitteltechnologie in Hol-
labrunn wurde ich noch vor dem 
Abschluss in das elterliche Un-
ternehmen gerufen um hier zu 
helfen, die Existenz zu sichern. 
Auf Basis der umfangreichen 
bereits absolvierten theoreti-
schen Ausbildung und Kennt-
nisse durfte ich die noch erfor-
derliche Lehre im Eilzugstempo 
nachmachen und mit einer Ge-
sellenprüfung abschließen. Seit 

2006 führe 
ich das Unter-
nehmen und 
werde dabei 
tatkräftig von 
meinen bei-
den Eltern 
und weite-
ren Familien-
mitg l iedern 
unterstützt. 
I n s g e s a m t 
haben wir 
derzeit sechs 
Mi ta rbe i te -
rinnen und 
Mitarbeiter. 
Meine Lei-
denschaft zu 
diesem Be-
ruf habe ich 
bereits in die 
Wiege gelegt 
bekommen. 
Bin praktisch 
in diesem 
Geschäft auf-
gewachsen 
und es macht 

noch immer große Freude.

FÜR PAUDORF:

Sie erhielten vor einem guten 
Jahr die Auszeichnung, dass 
Ihr Verpflegungsangebot er-
folgreich nach den „Vitalküche-
Qualitätskriterien gestaltet“ 
wird. Wie kam es dazu?

Alexander HUBER:

Die Gemeinden Paudorf und 
Furth wollten für Ihre Kindergär-
ten und Schulen diese Lebens-
mittel- und Versorgungsqualität 
geliefert bekommen. Nach-
dem ich für beide Gemeinden 
bereits seit mehreren Jahren 
deren Nahversorger war, wur-
de ich eingeladen, bei diesem 
Projekt mitzumachen. Ich ließ 
mich nach der Vorstellung 
des Projektes relativ schnell 
dazu begeistern und erstellte 
die dafür erforderlichen Spei-
sepläne in der vorgegebenen 

Qualität. Diese Pläne konnten 
letztendlich den kritischen Au-
gen der Prüferinnen und Prüfer 
standhalten. Seither sind wir 
mit dabei! Die besondere He-
rausforderung war u.a. die Zu-
sammenstellung der täglichen 
Menüs nach den vorgegebenen 
Kriterien wie entsprechende 
Gemüse- und Stärke-Kompo-
nenten. Auch die Abwechslung 
(Fisch, Hülsenprodukte und 
Früchte etc.) muss stets ge-
währleistet sein. Für die Fische 
können wir zudem das MSC- 
und ASC-Gütesiegel garantie-
ren. Was uns dabei besonders 
freut: Es gibt durchwegs sehr 
positive Rückmeldungen von 
unseren Kunden. Den Kindern 
und Jugendlichen schmeckt 
unser Menü ausgezeichnet. 
Und unser Motto „Kunde ist Kö-
nig“ kennt keine Altersgrenze! 
Wir freuen uns aber auch noch 
über weitere Auszeichnungen 
die wir bisher erreichen konn-
ten. So ist zum Beispiel auch 
unser Bio-Sortiment durch die 
Austria Bio Garantie zertifiziert. 
Ferner dürfen wir aufgrund un-

serer Quali-
tätsleistun-
gen auch 
das Logo 
der Initiati-
ve „Tut gut“ 
führen.

FÜR PAUDORF:

Viele Menschen in Paudorf ha-
ben sich gefreut, als endlich 
wieder eine Nahversorgung 
für praktisch alle Lebensmittel 
zur Verfügung stand. Nun bie-
ten beide Ketten (Spar & Billa) 
auch Fleisch- und Wurstwa-
ren an. Das stellt natürlich eine 
neue Konkurrenzsituation dar. 
Verraten Sie uns Ihr Erfolgsge-
heimnis, wie es trotzdem gelun-
gen ist, einen Markt für alle zu 
schaffen?
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Alexander HUBER:

Die Situation war und ist natür-
lich eine Herausforderung, der 
wir uns aber gerne stellen. Wir 
glauben einen Service anzu-
bieten, der bei den von Ihnen 
genannten beiden Supermärk-
ten in dieser Form vermutlich 
nicht so im Vordergrund steht. 
Wir versorgen wie bereits er-
wähnt Schulen und Kindergär-
ten und dürfen gelegentlich 
sogar auch das Stift Göttweig 
als Kunden betreuen. Zudem 
führen wir nachweislich Qua-
lität aus der Region und das 
als Frischwaren, Tiefkühlkost, 
Halbfertig-Produkte und haben 
eine warme Theke. Wir haben 
auf Basis dieser von uns kon-
sequent verfolgten Grundsät-
ze die unsere Geschäftspolitik 
darstellen, auch die Rechte für 
das Führen des Logos „Qua-
lität der Region“ erworben. 
Auch bieten wir von Montag 
bis Freitag ein täglich frisch 
gekochtes Menü aus qualita-
tiv hochwertigen Zutaten an. 
Das gibt es zum Mitnehmen 
oder, für den schnellen oder 
kleinen Hunger zwischendurch 
kann es auch auf den dafür ge-

schaffenen Sitzmöglichkeiten 
in unserem Geschäft genossen 
werden. Unseren Menüplan 
stellen wir immer bereits eine 
Woche voraus auf unsere Web-
site (www.tafelspitz-huber.at). 
Insgesamt sehen wir hier auch 
für die Zukunft noch genügend 

Platz, sodass das Nebeneinan-
der mit den großen Lebensmit-
telketten weiterhin möglich ist.

Wir sind auch regionaler Versor-

ger bei verschiedenen lokalen 
Veranstaltungen (wie zum Bei-
spiel Feuerwehrfeste, Musikver-
einsfest u.a.) und veranstalten 
zudem auch selbst das Herbst-
fest am Marktplatz unserer Ge-
meinde, das sich immer großen 
Zuspruchs erfreut.

FÜR PAUDORF:

Was wollen Sie zum Schluss 
unseren Leserinnen und Leser 
noch mit auf den Weg geben?

Alexander HUBER:

Paudorf ist nachweislich eine 
aufstrebende und lebenswerte 
Gemeinde mit vielen Einrichtun-
gen und regem „Dorfleben“. Wir 
sind froh, dass wir unser Ge-
schäft hier haben können und 
freuen uns natürlich über jeden 
Besuch unserer Gemeindebür-
gerinnen und -bürger, die wir 
bestmöglich bedienen wollen.

FÜR PAUDORF:

Wir danken für das Gespräch 
und wünschen weiterhin viel Er-
folg!

Unternehmer vor den Vorhang!

Aktuelles zum Sicherheitspaket für L100
Herstellung von Gehsteigen entlang der Landesstraße in das Arbeits-
programm der Straßenmeisterei Krems aufgenommen.
Am 24. Mai ereignete sich bei 

der Volksschule Paudorf ein  
Verkehrsunfall mit Personen-
schaden. Im Bericht er freiwil-
ligen Feuerwehr Paudorf wird 
dazu angeführt: „Im Kreuzungs-
bereich Landesstraße 100 Höhe 
Marktplatz stießen zwei Pkws 
aneinander. Einer davon wurde 
über die Gegenfahrbahn ge-
schleudert, durchstieß das Ge-
länder und blieb auf der Stütz-
mauer der Volksschule mit der 
Bodenplatte hängen. Der zwei-
te Pkw wurde durch den Auf-
prall über den Gehsteig auf den 
Parkplatz gestoßen.“ Ein Glück, 
dass sich keine Kinder auf dem 

Gehsteig befunden haben.

Einmal mehr bestätigt dieser 
Unfall jedoch die Forderung 

der ÖVP nach der raschen Um-
setzung von Maßnahmen zur 
Erhöhung der Sicherheit der 
Paudorferinnen und Paudorfer 
entlang der Landesstraße. Es ist 
unverständlich, dass es für die 
Hauszufahrt zur Trafik und zum 
Zahnarzt eine eigene Abbiege-
spur gibt, zum stark frequentier-
ten Marktplatz jedoch nicht.  

Zur Förderung eines siche-
ren und barrierefreien Fuß-

geherverkehrs wäre mit Nach-
druck auch die Herstellung des 

Fußgeherweges in Paudorf zu 
forcieren. Wie der Gemeinde-
rat im Rahmen der Sitzung im 
Mai informiert wurde, ist die 
Herstellung von Gehsteigen mit 
einer Gesamtlänge von rund 
200 Metern in das Arbeitspro-
gramm der Straßenmeisterei 
aufgenommen worden. Die 
Strecke zum Musikheim scheint 
hier gesichert zu sein; in Meid-
ling wären die Verhandlungen 
zur Grundabtretung für die Si-
cherheit der schwächsten Ver-
kehrsteilnehmer, nämlich die 
Fußgeherinnen und Fußgeher 
neuerlich aufzunehmen.



Landeshauptfraustellvertreter Dr. Stephan 
Pernkopf eröffnet Kellergebäude
Das Krustettner Weingut Müller investiert zwei Millionen Euro in Neu-
bau und ermöglicht dadurch umwelt- und ressourcenschonende 
nachhaltige Weinverarbeitung
Am Freitag, den 28. April 

2017, fand beim Weingut 
Müller in Krustetten in Anwe-
senheit zahlreicher Gäste die 
Eröffnung des neuen Kellerge-
bäudes statt.

Unter den Ehrengäste befan-
den sich der Stellvertreter 

der Landeshauptfrau Dr. Ste-
phan Pernkopf, der Österrei-
chische Weinbaupräsident NR 
Johannes Schmuckenschlager 
und der Vizepräsident der NÖ 
Landwirtschaftskammer Bgm. 
Otto Auer sowie die Gemeinde-
räte der ÖVP, allen voran GPO 
GGR Martin Rennhofer und GR 
Gebhard Sommerauer.

Das zwei Millionen Euro teu-
re neue Gebäude erweitert 

den Keller des Weingutes um 
4.000 m2, welche zu 60 Pro-
zent im Hang liegen. Durch die-
se besondere Lage sind eine 
optimale natürliche Tempera-
turregelung und eine energie-
schonende Weinverarbeitung 
möglich. Eine Photovoltaik-
anlage, Hackgutheizung und 
hauseigene Quelle verdeutli-
chen den bewussten Umgang 
mit den Ressourcen der Natur.

Die ÖVP Paudorf gratuliert 
zu der gelungenen Veran-

staltung, der angenommenen 
Herausforderung einer nach-
haltigen Weinproduktion und 
wünscht dem Weingut eine er-
folgreiche Saison.
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Ihre Meinung ist uns wichtig!
In den kommenden Jahren wird die Elektromobilität zunehmend an Bedeutung gewinnen. Sollten wir in 
der Marktgemeinde e-Tankstellen für Fahrzeuge errichten, um diesen zukünftigen Bedarf zu decken?

GfGR Ing Manfred Harbich (SPÖ): „Ich sehe die Notwendigkeit nicht; das soll die Industrie machen.“
GfGR Martin Rennhofer (ÖVP): „Das ist wichtig; wir sollten in jeder Gemeinde ein e-Tankstelle haben.“ 
GR Erich Spiegl: „e-Autos sind die Zukunft. Wenn technisch machbar, sollten wir es machen.“

Bitte schreiben Sie uns, wie Sie den Bedarf sehen und wo eine Ladestation aus Ihrer Sicht sinnvoll ist.
ÖVP Paudorf - oevp.paudorf@gmail.com
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Unwetter in Höbenbach - Pflege der Auf-
fangbecken vernachlässigt
GfGR Martin Rennhofer besichtigt Schaden und fordert unverzüg-
lich Sanierungsmaßnahmen - Land NÖ unterstützt Aufräumarbeiten

Am Montag den 15. Mai 
2017 gegen 18.00 Uhr star-

tete unsere Gemeinde unsanft 
in die heurige Gewittersaison. 
Nach intensiven Regenfällen 
im Raume Maria Ellend (ca. 30 
mm in 15 Minuten) kam es zu 
schweren Abschwemmungen 
von Erdmaterial, welche sich 
als Schlammflut durch Höben-
bach wälzten. Vor allem bei 
den um diese Jahreszeit frisch 
angebauten Feldfrüchten kam 
es zu mächtigen Erosionen und 
damit auch zu Schäden in der 
Landwirtschaft.

Bei einer Besichtigung mit 
der Rückhaltemaßnah-

men, am 17. Mai konnte GGR 
Martin Rennhofer eine Un-
terstützung des Landes Nie-
derösterreich vereinbaren. 

Land Niederösterreich 
fördert Wiederherstel-
lung der Rückhaltemaß-
nahmen mit bis zu 50%!

Dieses Starkregenereignis 
führt unweigerlich zu Fra-

gen des Zustandes der Rück-
haltebecken auf unserem Ge-
meindegebiet. Sind sie alle frei 
von Bewuchs und auf das vor-
gesehene Niveau ausgebag-
gert? Die mehr als 60 Einrich-
tungen sollten jährlich auf ihren 
Zustand hin überprüft und ge-
gebenenfalls saniert werden. 
GGR Martin RENNHOFER hat 
sich auch dafür eingesetzt, 
dass die abgeschwemmte 
Ackererde  in unserer Gemein-
de bleibt, den Bauern wieder 
zurückgegeben wird und somit 
allen große Kosten erspart.
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Seniorenausflug nach Maissau
Interessante Stadtführung durch Vereinsmit-
glied und ehemalige Lehrerin Poisel Monika

Am 30. Mai unternahmen 37 
Seniorinnen und Senioren 

einen Tagesausflug bei exzel-
lent warmen Sommerwetter. Die 
Reise führte die Gruppe nach 
Maissau, mit einer ausgezeich-
neten Insiderführung von Frau 
Monika Poisel durch die Stadt. 
Des Weiteren waren am Pro-
gramm der Besuch bei einem 
Lebzelter und Kerzenzieher 
und der Ame-
thystwelt. Zum 
Abschluss der 
Reise kehrten 
die Seniorinnen 
und Senioren bei 
einem Heurigen 
in Grübern ein.

Die ÖVP Paudorf 
wünscht allen eine 
erholsame Urlaubs- 

und Ferienzeit 
sowie eine 
gute Ernte!

Die ÖVP Paudorf 
wünscht allen eine 
erholsame Urlaubs- 

und Ferienzeit  
sowie eine  
gute Ernte!
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